
Amts - und Anreize -Mt für Wildbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl . dem jeden
-Samstag beigegebenen Zllnstrirten Sonntagrkkatt
sür Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lolal-Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nro . 142 . Donnerstag , 8 . Dezember 1892. 28 . lakngang .
Württember g .

Stuttgart , 3 . Dez. Für die nächste
Woche, wenn der König von Bebenhausen
nach Stuttgart zurückgekehrt sein wird, erwartet
man die Entscheidung in Sachen der hiesigen
Oberbürgermeisterwahl . Ein Nichtbestätigung
Rümelins gilt in gut unterrichteten Kreisen
als kaum denkbar.

Stuttgart , 3 . Dez . Wie verlautet,
ergaben sich bei dem Fallisemmt des türki¬
schen Generalkonsuls Stängeln, des bekannten
deutschen Finanz -Jmpressario , gegenüber be¬
deutenden Passiven nur 15 Mk. Aktiva .

— 3 . Dez. Das Urteil in dem Straf¬
prozeß gegen Karl Hildebrand , Schriftsetzer
und Redakteur der „ Schw . Tagwacht" , das
heute abend verkündigt wurde , lautet gegen
Hildebrand wegen Beleidigung des Haupt¬
manns v . Brand und des Oberstabsarzts Dr .
Wegelin auf 14 Tage Gefängnis.

Heilbronn , 5 . Dez. In Nordheim
wurde vergangene Nacht ein junger Mann
im Alter von 19 Jahren erstochen. Gericht¬
liches Verfahren ist eingeleitet.

Heilbronn , 5 . Dez . Da die Ange¬
legenheit des Oberbürgermeisters Hegelmaier
sich in die Länge zieht, so erklärte der Stadt¬
schultheißenamtsverweser, Kommerzienrat Hauck,
daß er mit Rücksicht auf sein Geschäft um
Enthebung von seinem Amt bitten müsse. Der
Gemeinderat will nun den Ratsschreiber Heyd
mit der Stellvertretung betrauen und hat be¬
reits eine Eingabe in diesem Sinne an das
Oberamt gemacht .

Kleinaspach , 4. Dez Vergangene
Tage verunglückten 2 Fuhrleute, welche Leder
Am Backnang nach Heilbronn führen sollten ,
ckuf dem Wege zwischen hier und Großaspach.
Dieselben schliefen auf ihren Wagen ein und
sielen herab. Dem einen ging der schwerbe¬
ladene Wagen über die Brust, dem andern
über seine beiden Füße . Beide Schwerver¬
letzte wurden in Chaisen rach dem Kranken-
Hause in Backnang verbracht.
^ Leonberg , 4. Dez. In verschiedenen
Orten unseres Bezirks tritt gegenwärtig die
Halsbräune unter der Kinderwelt mit großer
Heftigkeit auf . In Heimsheim lagen vor¬
gestern gleichzeitig 7 an Diphteritis verstorbene
Kinder . In Malmsheim mußten in Folge
des bösartigen Auftretens dieser Krankheit die
Schulen geschlossenwerden. In Leonberg selbst
nahm zwar bis jetzt die Krankheit nur in
vereinzelten Fällen einen schlimmeren Verlauf
allein seit dem Eintritt der rauhen Witterung
mehren sich wieder die Krankheitsfälle.

Von d en Fildern , 4. Dez . Am 1 .
Dez . d . I . ist Schullehrer Mayer in Bern¬
hausen nach 52jähriger Dienstzeit in den
Ruhestand getreten. In Anerkennung seiner

langjährigen treuen Dienste wurde ihm von
Sr . Maj . dem König die Medaille des Fried¬
richsordens verliehen, welche ihm von Sem
Bezirksschulinspektor >n Anwes nheit der bürger¬
lichen und kirchlichen Kollegien mit ehrenden
Worten überreicht wurde.

Enzberg , 6 . Dez. Hier wurde ver¬
gangene Woche Gerichtsvollz' eher H . desselben
Orts von der Gendarmerie verhaftet und ins
Amtsgefängnis Maulbronn verbracht. Er ist
wie die „B . L . Z " meldet , beschuldigt , den
Wechselfälscher und Betrüger Sch . , der steck¬
brieflich verfolgt wird, heimlich ins Ausland
befördert zn haben nachdem ihm die Straf-
that des Sch . bekannt war. Sch . ist heute
noch nicht aufgegriffen.

Giengen a . Br ., 6 . Dez . Gestern
abend ereignete sich auf der Station Herbrcch -
tmgen ein schwerer Unglücksfall. Hilfsweichen¬
wärter Renk glitt beim E -nfahren des Güter¬
zugs Nr . 650 auf den Schienen aus und
wurde überfahren . Der Kopf des Unglück¬
lichen wnrde ' vom Rumpfe gänzlich getrennt .
Die Familie des Verunglückten wird allge¬
mein bedauert.

— In L aupheim hat eine dort und im
Bezirk zirkulierende Petition gegen die Hau¬
sierer und Detailreisenden 460 Unterst riften,
auf dem Lande fast von allen Einwohnern ,
erhalten .

Ravensburg , 5 . Dez . Auf dem
hiesigen Viehmarkt blieb vor 14 Tagen ein
Farren stehen, zu welchem sich trotz 2maligen
AusschreibenS kein Eigentümer fand . Am
letzten Samstag wurde nun dieser herrenlose
Zweihufer auf dem Wege der Versteigerung
durch das Stadtschultheißenamt öffentlich ver¬
kauft. Gewiß ein seltener Fall !

Vom Bodensee , 1 . Dez . Am Boden¬
seeufer kursieren nun die neuen österreichischen
Goldkronen. Diese unseren Zwanzigmark¬
stücken sehr ähnliche Münze hat auch schon
zu Verwechslungen geführt, obgleich die neue
österr . Münze etwas kleiner ist, aber in der
Ausstattung sehr ähnelt ; die österr. Kronen
stehen im Wert von 17 Mk . Wer die Bild¬
nisse der zu verwechselnden Goldstücke nicht
näher prüfen will, thut gut , nach den Münz¬
zeichen zu sehen, um sich vor Schaden zu
bewahren.

Rundschau .
Karlsruhe , 4. Dez . Dr . Wörter ,

einer der beliebtesten und angesehensten Rechts¬
anwälte , hat sich heute in einem Anfall von
Gemütskrankheit erschossen.

Mannheim , 3 . Dez. In einer der
letzten Nächte wurde der Heizer Fcrd . Riege
von Viernheim auf der Straße zwischen Viern¬
heim und Käferthal von 3 Unbekannten, da.

runter eine Frauensperson , überfallen und
seiner Barschaft von 26 Mark sowie seiner
silbernen Cylinderuhr beraubt . Nach den
Thätern wied gefahndet.

Mannheim , 5 . Dez . Ein 1 Jahr
altes Kind , das das Dienstmädchen auf den
Tisch gesetzt hatte, um es zu waschen, stürzte
in dem Moment , als das Mädchen dem Kinde
Nahrung geben wollte , herunter und blieb
sofort tot.

Triberg , 5 . Dez . Hier liegt schon
ziemlich Schnee. Die Kälte nimmt rapid zu .
6 —8 Grad Kälte herrschen fast jeden Mor¬
gen . Bei der sogenannten „Wallfahrt" ist
die schönste spiegelglatte Eisbahn , auf der sich
schon Sportsleute fröhlich tummeln.

Berlin , 5 . Dez. (Prozeß Ahlwardt .)
In der heutigen Verhandlung legte Ahlwardt
dem Gerichtshof zur Beweisaufnahme sechs
Schriftstücke vor, welche von dem Staatsan,
walt als zweifellos amtlich erklärt wurden ,
der letztere ersuchte, während der Verlesung die
Oeffentlichkeit auszuschließen. In der Fort¬
setzung des Prozesses Ahlwardt beschloß der
Gerichtshof für die Verlesung der von Ahl¬
wardt heute überreichten 6 Aktenstücke und
für die Verhandlung darüber , die Oeffentlich¬
keit auszuschließen, weil die öffentliche Ord¬
nung gestört werden könne und die Sicherheit
des Staats dies erheische.

Berlin , 6. Dez. Den Morgenblät¬
tern zufolge, hatte Ahlwardt bei der Stich¬
wahl in Arnswaldc -Friedebcrge nach den bis
gestern abend 10 Uhr vorliegenden Nachrich¬
ten 5500, Drawe (deutsch-freisinnig) 1500
Stimmen erhalten.

Berlin , 6 . Dez. Das „Tgbl.
" mel¬

det aus Rom : Im Vatikan läuft ein Ge¬
rücht um, wonach der Jesuitengcneral Mar¬
tin die Reise nach Rom vertagte und in
aller Stille nach der Rheinprovinz abreiste .
Die Reise hängt mit der angestrebten Rück¬
kehr der Jesuiten nach Deutschland zusammen.Berlin , 3 . Dez . Auf der Fahrt vyn
Varzin nach Friedrichsruh traf Bismarck
heute Abend 5 Uhr auf dem Stettiner Bahn¬
hof ein , wo er von etwa 200 Personen er¬
wartet und herzlich begrüßt wurde. Bismarck
dankte für den freundlichen Empfang und
unterhielt sich mit einzelnen, Der Salon¬
wagen wurde alsbald nach dem Lehrter Bahn¬
hof übergeführt . Auch dort erfolgte Be¬
grüßung durch einige hundert Menschen . Bis¬
marck verweilte längere Zeit im Fürstenzimmcr
und sprach mit den anwesenden Abgeordneten.
Die Abfahrt des Zuges erfolgte unter herz¬
lichsten Zurufen.

Berlin , 6 . Dez. Die Budgctkommission
des Reichstags beschloß , die Etatsberatung
erst nach Weihnachten vorzunehmen.
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— Dem Reichstag ging eine Denkschrift
zu betreffend die Vorbereitung für eine Be¬
teiligung des Reiches an der Chicagoer Aus¬
stellung . Die Zahl der deutschen Aussteller
übertrifft die Erwartungen und beträgt rund
4000 , welche in 35 Gruppen zerfallen , deren
jede in gemeinsamen Rahmen ausstellt . Für
dekorative und bauliche Zwecke wird etwa
«ine Million zu verwenden sein . Ob der
ausgeworfene Gesamtbetrag von 3 Millionen
ausreichen wird , ist noch nicht zu übersehen .

— Das „ Berl . Tagebl ." erhält aus Nom
die Nachricht : Gegenüber der Meldung einiger
Blätter , der Papst sei von einem Schlag ge¬
troffen und liege im Sterben , wird vatikanischer -
seits erklärt , die Gesundheit des Papstes sei
normal .

Leipzig , 4 . Dez . Der Ehrengcrichtshof
bestätigte die Ausschließung des Rechtsanwaltes
Koch von Frcudenstadt .

Leipzig , 6 . Dez . Zwei Falschmünzer ,
ein Handarbeiter und ein Klempner , wurden
gestern abend in ihrer Wohnung verhaftet .
Es wurden 5 Säcke von Falsifikaten bairi¬
schen Gepräges mit dem Münzzeichen U 1880
sowie auch die Formen gefunden .

— Der Senat von Hamburg hat die
streitige Frage wegen Honorierung der Cholera -
ürzte nachträglich in befriedigender Weise ge¬
regelt . Alle Aerzte , denen kein bestimmtes
Honorar zugesichert war , werden pro Tag 20
Mk . erhalten .

Posen 5 . Dez . Der Posener Z . zufolge
wurde der Oberwachtmeister der Gendarmerie
Marschner aus Kempten bei einem Patrouillen¬
gange im Walde bei Jankow meuchlings er¬
schossen .

Pest , 5 . Dez . In den Kohlenrevieren
der österreich-ungarischen Staatsbahnen sinken
nahezu 3000 Arbeiter . Es ist Militär in
das Streikgebiet abgesandt worden .

Paris , 5 . Dez . Ein Zeuge hatte vor
der Panamakommission ausgesazt , daß gewisse
auf die Panamaangelegenheit bezügliche Pa¬
piere an den ehemaligen Minister Constans
verkauft worden seien . Constans richtete in¬
folge dessen an den Vorsitzenden der Komis -
sion ein Schreiben , worin er die Behauptung
als formell unbegründet erklärt und gleichzei¬
tig die Leichtfertigkeit bedauert , womit man
die Achtung vor der Republik im Lande hec -
abzusetzen bestrebt sei .

Paris , 6 . Dez . Ribot unterbreitete
dem Präsidenten Carnot folgende Minister¬
liste : Justiz Bourgeois , Präsidentschaft und
Aeußeres Ribot , Inneres Loubet , Finanzen
Rouvier , Krieg Freycinet , Marine Bourdeau ,
Ackerbau Develle , öffentliche Arbeiten Vielte ,
Handel Sarrien , Unterricht Charles Dupuy .

Fecamp , 4 . Dez . Das in der Nacht
vom 11 . bis 12 . Jan . d . I . in der De -
stillerie Benediktine ausgebrochene Schaden
feuer , das einen Teil der prächtigen Gebäude
nebst einem Vorrat von 10 000 Kisten des
auserlesensten Liquers zerstörte , wurde anfäng¬
lich einem Zufall zugeschrieben, bald aber zo¬
gen die verdächtigen Aeußerungen zweier In¬
dividuen aus der Umgegend von Fecamp die
öffentliche Aufmerksamkeit auf sich und es
dauerte auch nicht lange , so ruhte der schwere
Verdacht , auf diesen auch in schlechtem Rufe
stehenden Personen . Eine gerichtliche Unter¬
suchung wurde emgeleitet . Dieselbe bewirkte
die Festnahme der Genannten . Das Schwur¬
gericht des Departements der Seine -Jnfer,eure
erkannte die beiden Angeklagten für schuldig
und verurteilte sie zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit .

Brüssel , 5 . Dez . Der „ Courier de
Bruxelles " veröffentlicht Nachrichten , b Messend

die Antisklaverei -Expedttion , welche am 10 .
Sept . von dem Araber Raschid nach den
Stanley -Fällen überbracht wurden . Hiernach
wären Kapitän Jacques und seine Begleiter
von den Arabern niedergemetzclt worden . Ka¬
pitän Bia , welcher auf einer Forschungsreise
nach Katanga begriffen gewesen sei , hätte mit
seinen Gefährten dasselbe Schicksal erlitten .
Die aufständischen Araber besäßen 17 000
Gewehre . Die Richtigkeit der Nachrichten
wird hier stark angezweifelt .

— Aus dem Dorf Sastryzky in Russisch -
Polen wird ein schweres Verbrechen berichtet .
Einer ganzen aus 10 Personen bestehenden
Familie , welche im Verdacht stand , Pferde zu
stehlen , wurde das Haus angezündel , und , als
die Insassen zu entfliehen versuchten , wurden
sie ermordet und ihre Leichen wieder ins Feuer
geworfen . Die schuldigen Bauern haben sich
später selbst dem Gericht gestellt .

— In Moskau macht wieder einmal
ein arger Militärskandal von sich reden . Als
der kommandierende General der zweiten
Grenadier - Division vor einigen Lagen in der
Kaserne eine Revision vornahm , bemerkte er,
daß die Uniformen der Soldaten nicht mit
dem amtlichen Stempel versehen warm . Der
General wandte sich an den Regments -Kom -
mandeur Obersten Bagerianon mit der Frage :
„ Wo ist der Stempel ? " und schleuderte ihm
gleichzeitig eine der Uniformen ins Gesicht .
Der Oberst war wütend darüber , daß er so
in Gegenwart seiner Leute von dem General
behandelt wurde und schlug demselben mit
der Faust ins Gesicht , wobei er ausrief : „ Da
ist er ! " Dem Bureau Reuter zufolge weiß
man noch nicht , welche Maßregeln die Mili¬
tärbehörden in der Sache ergriffen haben .

— Ein furchtbares Unwetter herrscht , wie
aus Neapel telegraphisch gemeldet wird , seit
vorgestern an der sizilischen Küste . Vier Fischer¬
barken sind mit Mann und Maus untcrge -

gangen ; man befürchtet , daß noch andereSchiffe ,
die vor einigen Tagen ausgefahren und bis
jetzt noch nicht wieder einliefen , verloren sind .
Die genuesische Brigantine „ San Giuseppe "

ist infolge des Seesturms gestern mit zer¬
brochenen Masten und stark beschädigten Sei¬
tenplanken in den Hafen von Syrakus ein¬

gefahren .
— Dem Vernehmen nach ist das .nächste

päpstliche Konsistorium nunmehr endgiltig für
die erste Hälfte des Monats Januar anbe¬
raumt . In demselben würde der Papst zu
Kardinälen ernennen : den Sekretär der Pro¬

paganda Persico , den Unterstaatssekretär Mo -
cenni , den Fürstbischof von Breslau Kopp , die

Erzbischöfe von Köln , Westminster Sevilla ,
Tours und Rouen , die Nuntien in Madrid
und Wien , und wahrscheinlich auch den Erz¬
bischof von Dublin .

London , 3 Dez . Der oberste Gerichts¬
hof hat die Berufung des Anarchisten Francois
gegen den Beschluß des Polizeigerichtshofs
von Bow - Street , welcher das Auslstferungsgesuch
der französischen Regierung genehmigte , abge¬
lehnt . Francois wird somit an Frankreich
ausgeliefert werden .

London , 3 . Dez . Aus Samoa sind
höchst beunruhigende Nachrichten hier einge¬
gangen . Bei einem allgemeinen Aufstand der

dortigen Eingeborenen zu Gunsten Mataala ' s
soll Apia eingeäsch>rt und viele Europäer
sollen ermordet worden sein . Ein Teil des
australischen Geschwaders ist nach Apia ab -
gedampst .

Madrid , 5 . Dez . Die amtliche „ Ga¬
zette " veröffentlicht ein Dekret , be !r . die Ent¬
führung einer Alkoholsteuer , durch welche die
Fabrikation und der Kleinverkauf von Al¬

kohol, unabhängig von der bestehenden Be¬
steuerung , mit einer besonderen Abgabe belegt
wird .

Untri -HMkildks.

Dolorosa .
Roma » v . A . Wilson . Deutsch v . A . Geisel .

( Fortsetzung .)
Wie gebannt blickte der alte Mann auf

Regina , die in all ihrer Schönheit und Lieb¬
lichkeit vor ihm stand . Sie trug » och das
weiße Cachemirgewand , in welchem sie das
Theater besuchte ; ein weißer Jasminzweig
schlang sich durch dis dunklen Locken und
ein Strauß derselben Blüten schmückte ihre
Brnst . Die veilchenblauen Augen schimmerten
feucht und gleich köstlichen Perle » lagen
schimmernde Thränen auf den bleichen Wangen
des Mädchens .

„ Pauline Douglas, " stotterte der General ,
Regina wie eine überirdische Erscheinung an -
starrend , „ sie ist das getreue Abbild niemer
Schwester — eine Douglas vom Scheitel
bis zur Zehei "

„ O Minute — ist dies unser Kind —
Deine und »leine Tochter ? rief Robert
Douglas tief erschüttert und unwillkürlich
die Arme nach Regst a ausstreckend .

„ Zurück, " sagte Minnie rauh und stöh¬
nend ließ Robert Douglas die erhobenen
Hände sinken , aber bevor die Mutter es
hindern konnte , hatte Regina sich von ihrer
Hand losgerissen und den Vater umschlingend ,
rief sie schluchzend :

„ O Vater ein einziges Mal nimm mich
in Deine Arme und nenne mich Tochter —
jahrelang habe ich mich nach meinem Vater
gesehnt ! "

Seiner selbst kaum mächtig , zog Robert
Douglas das lieblich « Mädchen in seine
Arme und während ein heißer Thlänenstrom
aus seinen Augen brach , murmelte er innig :
Gott segne Dich meine Tochter ! "

Ein schwerer Fall ) ließ die im Zimmer
Anwesenden erschreckt aufblicken — der Ge¬
neral war zu Boden gesunken und lag in
todteilähnlicher Ohnmacht zu Minnie ' s Füßen .

XXXII . Kapitel .
Der General erholte sich nicht wieder ;

die Ohnmacht ging nach wenigen Stunden
in den Todesschlaf über und er ward als
Leiche aus der Wohnung der Schauspielerin
getragen .

Zehn Tage waren seit der Vorstellung
des Dramas „ Dolorosa " verflossen , als der
Künstlerin eines Morgens , während sie mit
Regina im Salon saß , eine Karte gebracht
wurde . Ein Blick auf das verstörte Gesicht
der Mutter zeigte Regina , wessen Besuch
gemeldet wurde und sobald Frau Douglas
mit unsicherer Stimme de » Befehl gegeben ,
den Herrn hereinzusühren , erhob sich das
Mädchen , um das Zimmer zu verlassen .

„ Regina willst Du dieser letzten Unter¬
redung nicht beiwohnen ? " fragte die Mutter
fast bittend .

„ Nein Mutter, " sagte Regina sanft ,
„ das Unrecht was mir angethan worden ,
habe ich vergeben , aber die Dir zugesügte
Schmach vermag ich nicht zu vergessen und
so gehe ich — Gott tröste Euch Beide ! "

Frau Douglas rang die Hände und ihre
Lippen murmelten unverständliche Worte , als
sie sich allein sah — im nächsten Auge : b ick
trat Robert Douglas ein . Er trug tiefe
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Ärauerklndrmg und seine Züge waren bleich,
aber er erschien bedeutend ruhiger und ge¬
faßter als Minnie. Er nahm auf ihre Auf¬
forderung ihr gegenüber Platz und begann
mit fester Stimme : „ Frau Douglas — ich
habe im Nachlaß meines Vaters Papiere ge¬
funden , welche ich Ihnen hiemit wieder zu¬
stelle ; cs sind Ihre Briefe und der von
Ihnen entworfene Heiratskontrakt. — Heute
noch reise ich nach Amerika zurück und ich
darf Ihnen wohl nicht erst sagen , daß ich
keinerlei Versuch machen werde , mich den
Konsequenzen meines sträflichen Leichtsinnes
zu entziehen . Sie werden vermutlich einen
Prozeß gegen mich anstrengen und ich werde
keine Verteidigung versuchen — ich werde
meinen Advokaten nur anweisen , die beiden
Briefe , welche ich von meinen Lehrern erhielt ,

Dem Gericht vorznlegen. Ihr Recht ist klrr
und unanfechtbar und wenn Sie die Scheidung
«inleiten , haben Sie keinen Widerspruch zu
befürchten . — Hätte ich Alles gewußt, dann
würden Länder und Meere mich nicht von
meinem Weibe und meinem Kinde znrückge-
halren haben — an jenem Abend im Theater
litt ich Höllenqualen und wen» ich daran
Denke, was Sie Alles erleben mußten , möchte
mir das Herz brechen ! . Und nun
Lassen Sie mich noch Eins'

sagen , Minnie —
>es soll Sie nicht beleidigen ! Ich habe eine
zweite Heirat geschlossen , aber Sie sind die
-Einzige, vie ich je geliebt und noch liebe !

Ich weiß wohl , daß ich sowohl Deine Liebe,
Minnie , wie die unseres Kindes unwieder¬
bringlich verloren habe , aber um unseres
Kindes willen stehe ich Dich an — vergieb
mir , Minnie !"

Er sank vor ihr auf die Kniee und
beugte sich mit heißen Thränen über ihre
Hand ; vergessen waren die Jahre voll Kummer
und Leid , die zwischen der Trennung und
dem Wiedersehen lagen , und sich über den
Knieenden neigend , murmelte Minine schluch¬
zend :

„ O mein Gatte — warum mußte Alles
so kommen ? '

„ Minnie — sage mir , daß Du mir ver¬
gabst — sage — „ Robert, ich verzeihe Dir ! "

Da raffte sie sich auf.
„Nein, Robert — das kann ich nicht, "

rief sie heftig ; „ ich habe Dich zu heiß ge¬
liebt, als daß ich vergeben könnte ; Ich bin
nicht sanft und demütig — ich bin verbittert
und mein Herz ist versteinert ! - Ich
verachte mich selbst ob der Schwäche, die
ich Dir vorhin gezeigt ; als Du mir zu Füßen
sankst , sah ich nicht Dick , sondern den jungen
Gatten, den ick dereinst anbetete ! Es war
eine Vision , die schwand , wie sie kam —
gehe — wir sind fertig mit einander ! "

Er erhob sich schweigend und einen Utzten
Kuß auf die Hand drückend, an welche er
vor achtzehn Jahren den Trauring gesteckr ,
verließ er das Gemach . — i Forts , folgt .)

«LsAakes .
Wildbad . Bezüglich der Sonntagsruhe

im Handelsgewerbe macht das Oberamt hiemit
ausdrücklich daraus aufmerksam , daß nach
Verfügung vom 31 . Mai d . I . an den letzten
drei Sonntagen vor Weihnachten der Ge¬
schäftsbetrieb in allen Verkaufsstellen und
die Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen
und Arbeitern in allen Handelsgewerben wäh¬
rend 8 Stunden und zwar in der Zeit von
8—9 Uhr vormittags und von 11 Uhr mittags
bis 6 Uhr abends gestattet ist. Es ist also
an den genannten Sonntagen (2 . 3 . und 4.
Advent ) eine ausgedehntere Kaufsgelegenheit
geboten .

Vermischtes .
(Der Wegweiser . ) Tante : „ Elschen

hast Du auch schon eiuen Wegweiser gesehen ?"
— Elschen : „O^

ja , Papa ist ja einer. " —
Tante : „Wieso denn der ? " — Elschen : „ Na
er hat doch neulich, als Du fortgingst , zur
Mama gesagt, wenn Du wiederkämst würde
er Dir schon den Weg weisen . "

(Der Höhepunkt der Kunst .) Gastie¬
rende Tragödin : „ Ich sage Ihnen , Direktor ,
mich sollten Sie in meiner Sterberolle sehen.
Die Sterbescene spielte ich neulich so ergreifend
wahr, daß ein Lebensversicherungsagent , in
dessen Gesellschaft ich mit 100,000 Mk . ver¬
sichert war , ohnmächtig wu de . "
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XaeftftestellunAen auk äie von weinew VoMinAer ,
Herrn Hok-kftotoKraxft 8 eftw iä t , ftier Zewaeftten Mknaftwen
rverüen ^ eäerseit anAenowwen .

IIoeftaefttuiiAsvolIst

L ^i-1 LlniriGQ 'bliZ.I,
neben dem Otastb . r . „ alten N in ä s ."

ZK

AMD

devo/Äe/re/räe Wer
'/rirae/rtSTr

erlaube ich mir mein reichhaltiges Lager in Haushaltungs -Gegenständen ,
80 Pfg .-Artikeln , Galanterie - , Kurz - und Glas -Waren , Schreib¬
materialien , Pseisentvaren , Mund - und Hand-Harmonikas sehr schöne
Auswahl in Christbaumverzierungen , bestens zu empfehlen . Mache noch darauf
nusmerksam, daß ich meinen Rest in

Kinder-Spiekwaren
unter dem Ankaufspreis ""AM abgebe . Hochacht. nd

A . Mveibev ,
König-Karlstraße .

Revier Wildbad .

Stlllliinhch -Vkrklllls.
Am Samstag den 17 Dezember ,

vormittags llfts Uhr
auf dem Rathaus in Wilvbad aus dem
Staatswald kl Eiberg Abt . 32 Vord . Kriegs¬
waldhalde , Abt . 58 und 59 Mittl . und Hint.
Broteuau, Abt . 66 Pstanzgarten, Abt . 78
Staigle , Abt . 108 Oberer Gustriß und Abt.
125 Kälbermühle :

Tannen Langholz I bis IV Kl. 466 Stück
mit 323 Fstm .

Tannen Langholz V. „ 13 „
mit 2 Fstm .

Forchen Langhoz I „ IV „ 152 „
mit 178 Fstm .

Sägholz : Tannen 36 Stück mit 29 Fstm.
Forchen 8 „ „ 9 „

I - III Kl.
Buchen 4 „ „ 2,56 „

I u . II Kl.

Gesetzlich
geschützt.

Tausendevon
Fällen g 'tbt
es , wo Ge¬
sunde und

Kranke rasch
nur eine

Portion guter
kräftigender
Fleischbrühe
benötigen .

Das erfüllt
vollkommen

, aezeroi - u . De-
likatessen- Geschäften ,
Droguerienu. Apotheken

OsMgkil k Litton eil
sind eingetroffen bei

Fr . Funk, Loilditoc .



Ü74

i^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ?»
. X

X 8 tl^oHnfkL-Ü^rnkknunu nu^l ü?ut,uso !l ! nna » X
x _ . X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X

meines verstorbenen Schwagers übernommen habe und das¬
selbe in unveränderter Weise und unter der alten Firma weiter
sichren werde.

Es wird dabei mein eifrigstes Bestreben sein , das der
Firma bis heute in so reichem Maße entgcgengebrachte Ver¬
trauen zu erbaüen , wie auch durch persönliche Eigenschaften
die so allgemeine Beliebtheit meines verstorbenen Vorgängers
auf mich zu übertragen .

Gleichzeitig beehre ich mich weiter mitzuteilen , daß ich
mit Führung der Filiale Hrn . Tiilh . Wörner betraut
habe, welche derselbe ans eigene Rechnung weiter betreiben wird .

Indem ich auch hier um geneigten Zuspruch bitte , em¬
pfehle ich mich

Hochachtungsvoll

in Firma Friedrich Funk .

RichtersGeduld spiele : Äuälgeist , Kreisspiel, Kreisratsel,
Kopfzerbrecher , Pythagoras usw . sind noch unterhaltender wie früher , weil
die neue « Hefte auch Aufgaben für Doppelspiele enthalten .
Nur echt mit der Marke Anker . Preis SO Pf . das Stück .

Tausend und abertausend Eltern haben den hohen erzieherischen Wert
" Anker -Kteinlmnkafte«

lobend anerkannt ; es gibt kein besseres und geistig anregenderes Spiel für
Kinder und Erwachsene ! Sie sind das tröste und auf die Dauer triftigste
Moichrrcrchtsgesttienk für kleine und große Kinder . Näheres darüber

und über die Geduldspiele findet man in der neuen illustrierten Preisliste , die sich alle Eltern eiligst. ' ' . . »- - - --- ,nes
kmarke

man
und nehme nur Richters Nnker -SternbsukLsten,
die nach wie vor unerreicht dastehen und zum Preise von 1 Mark bis 5 Mark und
höher ln allen feineren Spirlwarrn -Sandlunzrn stets oorrütig sind.

F. Ad. Richte» S Me., k. u. k. Hoflieferanten,
Rudolstadt , Thüringen ; Nürnberg ; Wien , I . Nibelungengasse 4 ; Olten ; Rotterdam usw .

wiIdd 3 d —Hauxt8tra886
neben äsm Oastb . ü.

Or . 'WLSv .strrä o . 0 . 8.
Or. ok äental Lur^er^ 17. 8 . America .

Sv soialisl :
kür ^s -ürl-LrarrLüslbsn ruacl lLürrstzliQüSQ 2L.lua-Lrss .tz2 .

seäsll ülknsksg unä von tt Ilkr worgsns bis
5 Hbr absncks.

Huf Weihnachten
empfehle ich alle zum Backen notwendigem'
Artikel , wie gestoßenen

Zucker,
Streuzucker in verschiedenen Sorten ,
Neue Mandeln ,
Orangeat und Citronat,
Sultaninen,
Rosinen,
Corinthe », sowie sämtliche
Gewürze

Fr - Funk, Conditor .

MZLLM 8-

LusvkrkM k
zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei

Wilh. Ulmer.

für Weihnachts - Geschenke geeignet,
liefert in feiner Ausführung und elegan¬
ter Verpackung

Chr Wildbrett ' sche Buchdruckereî
D «>n Herren Bäckern und Händlern empfehle

ich mein Lager in

Lebkuchen
Schaumconfekt

sowie sonstigen

Weihnachtsbäckereien
SN gras zu den billigsten Preisen

r ' r . r ' u .Qk ,
Conditor .

Ws > eWl » t
in großer Answahl bei

Qesetrliek gesekütrt !
Vf. k0MVI-8kLU8en '8

^.H§M-ÜL8öI12
mit o». 4 v/g ?«nedslöi , 70 HIevkol

«ur

Ltäkkung unl! ki-ksliung
clef Zekkrait

erkundsn u. s«!t mvdr »ls 50 ) »kr«n in un-
err«iodt«r Oüt« d»rkk«stsllt in der Hpntdske
von Nr In

- a . L Lir iü^ lstlsn in L 1,
M 2 und 4 «ntveävr dirnirt od«r tn :

Wildhad bei Apoth, vr . Metzger .

Verösuungsslörungen
namentliok solebs infolge trägen Ztnblgaugs ,
vsräonam besten ckurob Linnskmsn von

gsbodon . 2n Kader»
» in allen besseren ^ .potbeken äis Sokaoktsl nn»
>nnr S0 Pfennig .

Redaktion. Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad.
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